
Avertiſſement
KVon einer neu erfundenen Machine, wo—

durch das Feuer geſchwind ausgeleſchet werden
kan,

Wobey zugleich eine Anleitung, wie ſolche, bey ſich ereignen
den Feuers-Brunſten mit Nutzen zu gebrauchen.

Shat einSilberſtecher zuAugſpurg, Nah
mens Zacharias Greyl, eine gewiſſe Ma-
chine, wodurch das Feuer geſchwind aus
geleſchet werden kan, inventiret, und ſol

che gegen eine Belohnung zu uberlaſſen,
ſich anerbothen; Nachdem aber ſelbiger
inzwiſchen verſtorben, So hat ſich ein Ge

vollmachtigter von denen hinterlaſſenen
Erben allhier eingefunden. und gegen Jhr. Konigl. Maj. in Poh
lenec. und Churfl. Durchl. zu Sachßenec. ſich zur Probe allerun
terthanigſt otleriret. wie denn auch ſolche offentlich zu zweyen mah
len allhier præſtiret, und von einer groſſen Anzahl Perſonen, wie
auch denen bey dem noch haltenden Land Tage verſam̃leten Stan

den von Land und Stadten, mit angeſehen worden. Daber ſeynd
Jhr. Königl. Majeſt. in Pohlen ec. und Chur-Furſtl. Durchl. zu
Sachßen2c. weil man ſothane Machine fur gut, und bey entſie

hender Feuers-Gefahr nützlich befunden, aus Landes-Vaterlicher
allergnadigſter Vorſorge vor Dero getreue Unterthanen, welche

ſeither einigen Jahren leyder! allzu offt Feuers-Brunſte erlit—
ten, bewogen worden, mit denen Erfindern Handlung pflegen zu
laſſen, damit ſelbige gegen Erlegung eines Stucke Eeldes das
Inventum &Ce Secretum endecken mochten, welches auch nunmeh—

ro wurcklich erfolget, und die Veranſtaltung geſchehen, daß in
dem allhieſigen Konigl. HauptZeug-Hauſe eine Qyantitat ſol
cher Machinen von Drey unterſchiedenen Sorten, als groſſere,
mitlere und kleine, vorietzo, weiter aber nicht gefertiget, und

denenjenigen, welche ſelbige verlangen, gegen baare Bezahlung
uberlaſſen werden ſollen; Man zweiffelt auch um ſo weniger, daß

ſich ein jeder um ſo williger zu der Abnahme werde erfinden laß
ſen, immaſſen Landeskundig, wie viel tauſend Thaler jabrlich
an BauBegnadigungsGeldern vergnuget, und andere Befrey
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ungen und Immunitaten mehr, denen neu Anbauenden verwilliget
werden, ſolchemnach ſich ſo fort zu Tage leget, wie nachſt Gott
licher Hulffe mit wenigen Koſten, welche bey denen in Vorrath an

zuſchaffenden Machinen auffzuwenden, groſſer und empfindlicher
Schaden zu verhüten, da hingegen diejenigen, ſo durch unterlaſ—

ſener Anſchaffung dieſer ihnen angebothenen Hulffs-Mittel,
dieſen Schaden nicht in zeiten vorkommen, obiger Begnadigun

gen ſich leichte verluſtig machen konten. Damitaber ein jeder
wiſſe, wie ſothane Machinen am beqvemſten von hier aus dem
Konigl. HauptZeugHauſe an Orth und Stelle fortzubringen,
und deshalber ſich bey niemand Anſtand ereigne, auch wie die
Machinen bey etwa entſtehenden Feuers-Brunſten zu appliciren,
und mit Nutzen zu gebrauchen, So dienet folgendes zur Nach

richt:

Kann von ieglicher derer Drey nach der Groſſeunterſchiedener
Sorten der Machinen, der Boden, an welchen der Einſatz, ſo den
Etfect thut, feſt gemachet wird, ſambt der darinnen befindlichen

Aaterie, nebſt einer Taube oder Tauffel zum Vaſſe, welches zu
der Machine erfordert wird, allhier in dem Haupt-ZeugHauſe
ausgetheilet werden, da denn, weiln

Diegroſſeſte Sorte nur 7; Pfund,

Die mitlere o ſfund,n dr? vene
Die kleine--GsPfund,

und alle Drey Sorten zuſammen nur 20z Pfund wiegen, weder
in Anſehung des Gewichts, noch auch der Materie, welche den
Eflect thut, faſt nicht die mindeſte Unbequemlichkeit in Transport
veruhrſachet wird. Wann nun ſolche Haupt-Stucke von der

Machine an Orth oder Stelle, wo man ſie verwahrlich beybe—
halten will, gebracht, ſo kan ein jeder nach ſeiner Gelegenheit

das zu jeglicher Machine nothige Vaß ſelbſt machen laſſen; Jm
maſſen die Weite des Vaſſes von jeglicher dorte der mit zuuber
gebende Boden, und die Hohe ſothanen Vaſſes, die zugleich mir
zu uberlieffernde Taube zeiget, wornach ein jeder Bottger gar
leicht das zu jeglicher Machine erwehnte Vaß verfertigen kan,
und auff ſolche Arth iſt alle etwa beſorgende Schwierigkeit des

Transports gehoben. Den Gebrauch und Application der
Nachine ſelbſt anlangend,

2. So



Somuß das Vaß, welches zu dieſer Machine erfordert, und

worinnen der Einſatz befeſtiget wird, an einen Orth, wo man
bald darzu kommen kan, geſetzet, und alſo in Bereitſchafft gehal

ten werden.
3

Jſt fleißig darnach zu ſehen, daß die Reiffen nicht abſprin
gen, oder ſelbiges zerlechtze.

4.
Wennn ſich in einem Gebaude Feuer ereignet, muß das Vaß

mit Waſſer angefullet, der Einſatz durch das darinnen brfindli
che Loch hinein geſtecket, und der Deckel mit denen daran verhan

denen Schrauben an beſagtes Vaß feſte geſchraubet werden.

Und weiln
5Die Machinen von Dreherley borten, nehmlich groſſen, mit

lern und kleinen, gefertiget werden, So wird nach proportion
des Orthes, welcher in Brand gerathen, auch eine von nur benenn

ten Sorten der Machinen zu appliciren ſeyn. Ware es
6.

Eine Scheune, Schuppen, Stall oder dergleichen, welche in
Brand gerathen, und darinnen viele Sachen, ſo leicht brenneten,
und das Feuer ſolchergeſtalt um ſich griffe, So wurden 1. 2. oder
z. von der groſſen Sorte Machinen, nach Gelegenheit der Feuers

Gluth, auff einer Axe, woran zwey Roll-Rader, vermittelſt einer
daran ſteckenden Stange, oder eines Brets, in das Feuer hinein

geſchoben, und ſo fort mit denen ubrigen es eben alſo gehalten,

biß die Flamme gedampffet. Und eben alſo iſt es
7

Jn denen Hauſern, woferne darinnen es in Stuben, Cam
mer, Kuchen, Boden, odein Ställen brennet, zu halten, wie vorz

herſtehend von Scheunen und Schuppenrc. gemeldet worden.

g.
Daferne in einem Hauſe mehr als eine Stube hinter einander

oder uber einander brenneten, wird dasjenige, worzu man zuerſt
und am leichteſten kommen kan, auff eben dieſe Arth, wie ſub No.

5. und 6. beſchrieben, geleſchet, und ſo dann aus dem ausgeleſch

ten Zimmer in die andern avanciret.

9.Nff eben dieſe Arth wird das Feuer unter den Dachern;

wenn es noch nicht heraus geſchlagen, gedampffet, wann aber

das



v

das Dach ſchon in Brand gerathen, und eine Oeffnung verhan
den, So kan man zwar dennoch die Machine brauchen, jedoch

muſſen Syritzen, Waſſer und Waſſer-Gefaſſe bey der Hand
ſeyn, damtt die ubrige Gluth und auſerliche Feuer dadurch deſto

ehender gedampffet werden konne.

IO.
Wann etwa die Treppe mit Feuer verfallen, oder in Brand

gerathen, daß man nicht in die Hohe des Hauſes inwendig zu kom
menvermag, muß die Machine mit Durchſchlagungen von den

Nachbar, oder von auſſen durch Leithern, ſonderlich bey freyſte
henden Hauſern zu denen Fenſtern hinein gebracht werden.

II.

Wann die Machine an das Feuer gebracht, und zum hinein
ſchieben gantz fertig, wird ſolche am Zunder angezundet, und gleich

ins Feuer geſchoben; Jnder Zeit, als man Dreyßig zehlet, wird
ſelbige den Etfect thun, indeſſen diejenigen, ſo die Machine ins Feu
er gebracht, ſich zuruck zu ziehen haben, biß der Knall geſchehen,
und das Feuer gedampffet iſt.

So bald die Machine crepiret, muß man ſich mit denen zu ſol—
chem Ende in Bereitſchafft habenden Spritzen, Feuer-Eymern,

und Waſſer herzu nahen, um, wenn noch etwas hin-und wieder
glimmen ſolte, ſolches mit weniger Muhe leſchen zu konnen.

Endlich, damit auch das in denen nach verſchiedener Arther
dbeaueten Feuer-Eſſen entſtehende Feuer eben ſowohl durch eine der
»gleichen, wiewohl etwas noch kleinere Machine, geleſchet werden

konne, iſt man in Begriff, dieſe Machine noch mehr zu perfectio-
niren, und, wenn man die hierunter fuhrende Abſicht wurcklich

erreichet, von ſothaner kleinern, und alſo der ꝓten Lorte, eine hinlang

liche Anzahl fertigen zulaſſen, damit denenjenigen, welche derglei—

chen verlangen, auch hierinnen an Hand gegangen werden konne.

Und weiln auch im ubrigen eine genauere Veranſtaltung
bey vorfallenden Feuers-Brunſten ohnlangſt in Vorſchlag, und
bereits zur deliberation gekommen, als wird auch der Gebrauch

mmehrermelter FeuerMachine hierbey zweiffels ohne nutzbar

lich mit appliciret werden konnen. bSignatum Dreßden,
amg. April. 1722. 5

Dreßden, druckts der Konigl. Hof· Buchdr. Johann Conrad Stoßel.
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